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Intelligenz-Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Irtelligenz⸗Comteit im Poſt-Lo kal 
Eingang: Plautzengaſſe Rre. 385. - 


Sonntag, den 8. März 1846, predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. Um 7 Uhr Herr Archid. Dr. Kniewel. Um 9 Uhr Herr Conſiſtorial⸗ 

Rath und Superintendent Bresler. Um 2 Uhr Herr Diac. Dr. Höpfner. 

Donuerfiag, den 12. März, Wochenpredigt, Herr Diac. Dr. Höpfner. 

Anfang 9 Ubr. Nachmittag 3 Uhr Bibelerkläzung Herr Archid. Dr. Kuiewel. 

Königl. . Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewicz. Nachmittag Herr Wir 
car. a. f 8 


St. Johann. Bermittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 


Herr Diac. Hepnet. (Sonnabend, den 7. März, Mittags 1215 Uhr, 
Beichte.) Donnerſtag, den 12. März, Wochenpredigt Herr Diac. Hepner. 
Aufang 9 Uhr. i 

St. Nicolai. Vormittag Herr Pfarrer Landmeſſer. Anfang 10 Uhr. Mittwoch 
Faſten⸗Predigt Herr Pfarrer Landmeſſer. Anfang 9 Uhr. 


8 Catharinen. Vormittag Herr Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr. Mit⸗ 


tags Herr Archid. Schnaaſe. Nachmittag Herr Diac. Wemmer. Mittwoch, den 
11. März, Wochenpredigt Herr Diac. Wemmer. ö 
rigitta. Vormittag Herr Lic Bartoßkiewicz. Freitag, Faſtenpredigt, Herr 
Her Pfarrer Fiebag. Anfang 9 Uhr. - 
2 Geiſt. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 9 Uhr 5 
armeliter. Vormittag Herr Vicar. Wildner. Polnifch. Faſtenpredigt Herr Pfarrer 
& Michalski. Anfang 3), Uhr. 
Trinitatis. Vormiſtag Herr Prediget Dr. Scheffler. Aufang 9 Uhr. Nach⸗ 
Deiche Herr Pred. Blech, Sonnabend, den 7. März, Mittags 1215 Uhr 
e. N 
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St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius. Polniſch. * 2 

St. Petri und Pauli. Vormittag Milttairgottesdienſt und Communion Heri Die 
viſionsprediger Dr. Kahle. Anfang 9 Uhr. Beichte Sonnabend Nachmittag 

2 Uhr Herr Diviſionsprediger Herke., Vormittag Herr Prediger Böck. An⸗ 
fang 11 Uhr. er 

St. Salvator. Vormittag Herr Prediger Blech. 

St. Barbara. Vormittag Herr Archid. Dr. Kniewel. Nachmittag Herr Prediger 
Oehlſchläger. Sonnabend, den 7. März, Nachmittags 3 Uhr, Beichte. Mitt⸗ 
woch, den 11. März, Wochenpredigt, Herr Archid. Schnaaſe. Anfang 
(neun) 9 Uhr. 

St. Bartholomäi. Vormittag um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Herr Paftor 
Fromm. Beichte 31 Uhr und Sonnabend um 1 Uhr. Dennerſtag, den 
12. März, Wochenpredigt Her: Paſtor Fromm. Anfang 8 Uhr. 

Englische Kirche. Vormittag Herr Prediger Lawrence. Anfang um 11 Uhr 


Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Tornwald. Anfang 9 Uhr. Leise, 


159 Uhr und Sonnabend Nachmittag um 3 Uhr. 

Himmelfahrt⸗Kirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtädt. Aufang 
9 Uhr. Beichte 837 Uhr 

Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. 

Küche zu St. Albrecht. Vormittag Her: Prarıer Weiß. Anfang um 10 Uhr. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 5. vnd 6. März 1846. 
Her: Kaufmann Lüders aus London, log. im Engl. Hauſe. Herr Kaufinann 
Gerſon aus Geinrode, Herr Gutsbeſitzer Krüger aus Napiwodda bei Neidendurg, 
log. in den drei Mohren. Herr Ober⸗Steuet-Inſpector Trom nebſt Familie aus Pr. 
Stargardt, Herr Gutsbeſitzer von Pomianowoky aus Thorn, log. im Hotel de Thorn. 
— £ —— 
Bekannimach un ae n. 
1. Am 3. Octeber v. J. wurde in der Vorſtadt St. Albrecht ein anſcheinend 
taubſtummer junger Mann don etwa 18 bis 20 Jahren wegen mangelnder Legi 
tuation angehalten. Derfelbe über deffen Ortsbehöͤrigkeit nichts hat ermittelt wer⸗ 
den können, und deſſen Signalement unten angegeben iſt, hat ſich am 22. v. M. 
von hier heimlich entfernt und der Frau, bei der er hier in Pflege untergebracht 
worden, einen Korb und 5 Sgr. und folgende ihn hier angeſchaffte Kleidungsſtücke 
mitgenommen: 
1. eine blaue Tuchjacke mit blanken Knöpfen, 
2. ein Paar grau feinene Hoſen, 
3. eine neue wattirte blau gedruckte Jacke mit blanken Knöpfen, 
ein Paar abgetragene Militaſt⸗Hoſen, 
eine Müitau⸗Mütze, N 
ein Paar Stiefein, 
eine Tuchbinde, 
eine graue Schürze, 
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9. ein weißes Hemde, 8 
10. ein Paar wollene weiß und blaue Socken. l 
5 Es werden die reſp. Orts- und Polizei⸗Behörden dienſtergebenſt erſucht, 
die Ermittelung dieſes Menſchen und der mitgenommenen Effekten, ſo wie der 
Commune welcher er angehört, ſich angelegen fein zu laſſen und dem Unterzeichneten 
ber Mittheilung zu machen. f 
Sing un a le nen t. 

Derſelbe iſt circa 18 — 20 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zell groß, hat blondes Haat, 
dedeckte Stirn, blaue Augen, kleine ſpitze Naſe, gewöhnlichen Mund, rundes Kinn, 
ovalet Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe und iſt kleiner etwas unterſetzter Statur. Auf 
der linken Hand am Daumen hat er eine Schnitt-Narbe und über dem rechten 

uge eine kleine Narbe. Seine Kleidung iſt wie vorher bemerkt. 

Danzig, den 28. Februar 1846. 

Der Polizei ⸗Präſident. 
a d. Clauſewitz. 5 
2. Der zum Verkauf des Albrecht Labuddaſchen Gtundſtücks Linia 59. Litt, 
B. am 27. März e. anſtehende Termin wird aufgehoben. 
Carthaus, den 28. Februar 1846. ERS 
5 Königl. Landgericht. a 

\ 3. Die ihrem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben der Agathe Re⸗ 

nate Niebuhr, verehelichte Franz Neumann, werden hiemit aufgefordert, ſich mit dem 

Nachweiſe ihrer Legitimation zur Empfaugnahme des für die Agathe Renate Nie⸗ 

buhr verehelichte Neumann aus der Dorothea Karanſchen Nachlaß⸗Maſſe verbliebe⸗ 

nen Percipiendi von 52 Rthlr., Binnen einer Friſt von 4 Wochen zu melden, wir 

drigenfalls dieſe Summe zur Juſtiz⸗Officionten⸗Wittwen⸗Kaſſe abgeführt wird. 

Danzig. den 26, Februar 1846. e 
Königliches Land: und Gradr-Geridt. 

4. In Gefolge der Seitens des Königlichen Bancocomtoirs hieſelbſt uns ger 
machten Mittheilung bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß daſſelbe: 
I) das Disconto für Wechſel auf 4 und 4 pro Cent, | 
2) den Zinsfuß für Darlehne auf Waaren und Effecten ebenfalls auf 4 und 45 
e pro Cent, 5 ö ’ 
berabgefeßt hat. 
Danzig, den 6. März 1846. 
i Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Hö ne. Abegg.⸗ Albrecht. 
AVE RTISSEME NTS. 4 5 
5. Auf den Antrag des Kirchen Collegiums zu Prauſt haben wir zur Verpach⸗ 
a 18 der dieſer Kirche gehörigen Hufe Wieſen⸗ und Ackerland auf 3 Jahre vom 1. 
pril d. J. ab gerechnet, einen Termin auf den 
23. März c., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Secretair Lemon in dem Schulhauſe zu 
| FR Prauſt angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige dorthin vorgeladen werden. 


| 


— 
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* 


Die Pachtbedingungen werden in dem Termine bekannt gemacht werden. 
Danzig, den 3. März 1846. 
i Königliches Lande und Stadtgericht. a 
6. Das zuweilen nöthig werdende Aus pumpen der Sammelteiche auf dem 
Marktplatze zu Reufahrwaſſer wird 
Mittwoch, den 11. März, Nachmittags 4 Uhr, 
in der Behauſung des Herrn Bezirks⸗Vorſtehers Wirthſchaft daſelbſt mindeſtfordernd 
ausgeboten werden, wozu wir Unternehmungsluſtige einladen. 4 
Danzig, den 27. Februar 1846. 
ö te Bau Deputation. 


D 
. Am 4. April d. J., Vormittags 10 Uhr, fen 
auf dem Hofe hinter dem hieſigen Gerichtsgebäude eine auf 150 Rthlr. gewürdigte 
Bernſteinſchleiſmaſchine, meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Stolp, den 19. Februar 1846. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


N Todes fällte. 
8. Sanft entſchlief heute Mittag 1412 Uhr meine mit unvergeßliche Mutter, 
Frau Anna Catharina Schmidt geb. Doſch, nach vielen ſchweren Prſlfungsſtunden 
und nach beinahe lojährigem Krankenlager in ihrem 87ſten Lebensjahre an gänzli⸗ 
cher Entkräftung. Die tiefgebeugte Tochter 
Danzig, d 5. März 1846. Louiſe Wilhelmine Schmidt. 
9. Nach I Itägigen ſchweren Feiden ftarb heute unfere jüngſte 8 Monar alte 
Tochter, unſere freundliche Jenap, an der Gehirnentzündung. Dies zeigt tief betrübt 
an J. M. Bauer nebſt Frau. 
Danzig, den 6. März 1846. 
— nn nn mn 
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I 10. Theater Anzeige. * 
* Sonntag, d. 8., Ifie Gafidarfiellung des Herrn Wallner: Der Ver⸗ > 
ſchwender. i | 8 
* Montag, d. 9. (neu einſtudirt) Der Liebestrank. Kom. Oper in 4 
8 2 Akten von Donizetti. 
5 F. Gence. 
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1. Sonntag,, d. 8. Maͤrz, Concert im Jaſchkenthale 


bei 2 3 a | 2 B. Splie di. 
12. Sonntag, d. 8. März, Concert im Jaͤſchkenthale 
bei 5 G. Schroder. 


Bee 
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> Deterts Lock, 
Sonntag, den 8. März, grande mätinee. 
Außer den beliebteften neueſten Sachen werden einige Solo⸗Parthieen zum Vortrag 
kommen. Das Nähere beſagen die im Locale mage Programme. 

f inter, Muſik⸗Direktor. 


| 4. Matinée musicale im Leutholzſchen Locale 


| 13 


morgen Sonntag. d. 8. März. Anf. 11 Uhr Mittags. 


Ausgeführt v. d. Muſikcorps d. Aten Regts., unter Leitung des Muſikmeiſt. Voigt. 


15 Sonntag, d. 8. Maͤrz, Concert im Jaͤſchkenthale 


: ze 98 er 1 J. G. Wa guet. 

| 16. Soirée musicale u Tanz Hotel de Magdeburg 
Morgen Sonntag. Um zahlreichen Beſuch bittet E. F. Jordan. 
17. Im Saale des Gewerbehauſes wird Dienſtag, d. 10. e., Abends 7 Uhr, 


ein Ball des Caſino's ſtattſinder 
ö a Der Vor ſtand. 
) 18, Geübte Putzarbeiterinnen finden Beſchäftigung bei 
N 55 „ Laurette Balews ka- 
| 15 Concert auf Zinglershoͤh⸗ 
Sonntag, d. 5. d. M., ausgeführt dom Muſikchor aten Juf.⸗Regtt. 


x. de Schuite fährt von Sonnabend d. 7. März 
in den geraden Stunden von Milchpeter und in den ungeraden Stunden von Weich⸗ 

ſelmünde. Um 6 Uhr die erſte Fahrt von Milchpeter. 

21. Zur General⸗Verſammlung den 14. d. M., Abends 7 Uhr, werden die ge⸗ 

ehrten Mitglieder der Caſino⸗Geſellſchaft eingeladen. \ 

Begenftand: Rechnungslegung und Wahl neuer Direktoren 
Danzig, den 3. März 1846. k 

PER Die Dire ctote n. 

8 Mehrere, die Herrn Wallner in Berlin und Leipzig ſahen, erfuchen Herrn 

al Et dieſen jo vielſeitig gebildeten Komiker vorzüglich in Raimundſchen Stücken 
n zu laſſen, z. B. im „Bauer als Millionaiie, „Verſchwender«, „Alpenkönig 
des enſchenfeinde „Diamant des Geiſterkönigse, auch die unübertteffliche Leiſtung 
23. ebaſtian in „Stadt and Lands möge uns derſelbe nicht vorenthalten. 
ſchaft Auf einem bedeutenden Gute können 1 auch 2 Lehrlinge zur Landwirtt⸗ 
Hoist winter billigen Bedingungen Aufnabme finden. Der Handlunasgebilfe Herr 
24 el Herrn Köbly, Lauggaſſe Ro. 532., giebt nähere Auskunft. 


ein 5 junger Mann, der die Kandwirchfchaft erlernen will, findet zu Oſtern 


Tr uterftommen. Nähere Nachricht wird ertheilt Frauengaſſe No. 886. 2 
boch. Auch finden daſelbſt noch einige Penſtonaite eine freundliche Aufnahme. 
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in der Heiligen Geiſt⸗Kirche 
Sonntag, den 8. März e., Vormittags 11 Ubr, 
Predigt: Herr Prediger Dowiat. 
8. Der Vor ſt and. i 
den e 50500055 
26. Sonntag Vormittag 9 Uhr und Nachmittag 235 Uhr predigt i 


7 8 Gottesdienft der ee Gemeinde 


dem Kirchenlokale Hintergaffe No 120. der evangeliſch⸗lutheriſche Paftor Herr Brandt. 


Donnerſtag 6 Uhr Abends von demſelben Bibelerklaͤrung -K i 
EUER, v 


2 33 Bitte um gütige Beachtung. 

Einem hochgeehrten Publikum mache ich hierdurch ergebenſt bekannt, daß ich 
von Sonntag den 8. ab, in meinem Haufe Töpfergaſſe No. 26. die Reggen⸗ und 
Weizen Bäckerei wieder fortſetzen werde und verſpreche Alles aufzudieten, das ges 
ehrte Publikum in jeder Hinſicht zufrieden zu ſtellen. 

C. A. Geisler, Töpfergaſſe No. 26. 

NB. Runde Zucker-, röſche und Dampfzwiebacke, wie auch Dresdn. Pfann⸗ 
kuchen ſind täglich zu haben. i N 
28. CCC 

Eingerretenes Verhältniſſe wegen beabſichtige ich mein in Hinterpommern im 
Lauendurger Kreiſe, 213 Meile von Lauenburg, 27 Meile von Neuſtadt und zwei 
Meilen von der Chauffee, belegenes Rittergut Bychew, mit auch ohne vollſtändigem 
Inde ntarium, ſofort zu verkaufen. 

Das Gut enthält, 1600 Morgen, ſich durchweg zu Gerftes und Rüt ſenbau eig⸗ 
nenden Acker, 300 Morgen größtentheils zweiſchnittige Wieſen und circa 1100 Mor⸗ 
Zen culturfähige Hütrung. An Moder, Mergel und Torf in unerfchöpfliher Menge. 
Außer einer feinen Schäferei ftehen auf dem Gute etwa 100 Haupt Rindvieh, und 
hat daſſelbe 300 Rtbl. baare Gefälle. Auf dem durch die Gutsfeldmark fließenden 
ſiſchreichen Fluſſe liegen zwei zum Gute gebörige Mühlen, wovon die eine zugleich 
die neu und ſolide erbaute, int Betriebe befindliche, täglich circa 9000 Ott. Maiſche 
verarbeitende Brennerei in Bewegung ſetzt. Ebenſo befindet ſich im Gute eine Zie⸗ 
gelei im Betriebe und iſt der Feuerungs-Material⸗Bedarf des Guts geſichert. 5 

Sämmtliche Wirthſchaftsgebände, fo wie auch mehrere Büdnerwohnungen find 
im Kaufe von ſechs Jahren nen und ſolide erbaut, und das gleichfalls in diefer Zeit 
von mir maſſir erbaute herrſchaftliche Wohnhaus enthält bei einer ſehr bequemen 
innern Eincechtung ſechszehn heizbare Zunmer und liegt in einem ſehr hübſchen Gar⸗ 
ten, an den ein tomantiſch gelegener Park grenzt. 

; Das vom Käufer zu zahlende Angeld müßte wenigſtens 15000 Riehl. fein, 
Es haften auf dem Gute weder Servitute, noch befinden ſich Eigenthümer darin. 
Sämmtliche Grenzen find unſtreitig. Das Gut kann, ganz nach der Wahl des 
Käufers, ſogleich oder zu Johann übergeben werden. Wer 

29. Ein brauner Regenſchirm iſt am 3. d. M. in der Loge No. 8. ten Rans 
ges ſtehen geblieben. Es wird gebeten, deuſelben ten Damm 1290. abzugeben. 


* 


— u 
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30. Engliſcher Patent⸗Asphalt⸗Filz zum Dachdecken. 
Diefer Filz iſt während mehrerer Jahre in England mit Erfolg angewendet 
worden, und ſeine großen Vorzüge vor jeder andern Art von Dachdeckung beſtehen 


dee Billigkeit, Leichtigkeit, Eiaſticttak, Warme u. 


Dauerhaftigkeit. Der Vortheil feiner Billigkeit wird dadurch noch erböht, 
daß ſein Gewicht nur 3, u pro (Fuß beträgt und er daher zur Befeſtigung nur 
ſner leichten Holzunterlage bedarf. Seine Breite iſt 32 Zoll eugliſch und kann er 
in beliebige Längen von der ganzen Höhe des Daches geſchnitten werden, wodurch 
die Deckungskoſten ebenfalls bedeutend verringert werden. 


Der Preis bier zar Stelle, incluſlve Eingangszell, ſtellt ſich auf DIET Süber⸗ 
groſchen für den laufenden Fuß von 32 Zoll Breite. Zu ländlichen Gebäuden, Vie h⸗ 
ſtällen, Schoppen ꝛc. iſt diefer Filz auch deſonders deshalb zu empfehlen, weil er 
ein warmes Dach liefert, und zugleich wegen feiner Leichtigkeit nur geringe Traus⸗ 


portkoſten verurſacht. 


Dieſer Filz, der durch Dampimaſchinen gefertigt wird, wird nicht nur zum 
Dachdecken, ſondern auch zum Ueberziehen der Wände von Speichern und Maga⸗ 
zinen angewendet, und iſt eine ausgezeichnete Abhilfe in Häuſern, deren Wände 
ſalpeterhaltig ſind. . 

Er wird von den Inhabern des Patents im Vertrauen auf ſeine Brauchbar⸗ 
keit empfoblen; nähere Auskunft, jo wie Proben, ertheilt E. Hawley, Niederſtadt, 
Weidengaſſe No. 430., woſelbſt ein mit dem erwähnten Filze bereits gedecktes Dach 
in Augenſchein genommen werden kann. / 


31, In der hieſigen Handels-Akademie | 
wird der neue Turſus für das Jaht 1846,47 am 1. April d. J., Morgeus 8 Uhr, 
beginnen, wozu Meldungen bei mir, ſowohl für die vollſtändige, als auch für die 
theilweiſe Wahrnehmung der Unterrichts⸗Gegenſtände, täglich angenommen werden. 
Danzig, den 20. Februar 1846. Richter, f 
Director der Auſtalt, Hundegaſſe No. 80. 
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32. Strob: und Bortenhuͤte aller Art, werden auch wieder in 
dieſem Jahre für den bekannten Preis von 6 Sgr. ſehr ſchoͤn gewaſchen anch moder⸗ 
ſſirt bei 7 Wwe. Schweitzer, Fiſchmarkt 1849. 
33. Der am Dienſtage den 10. d. M., Nachmittags 3 Uhr, zu Weichſelmünde 


Ro, 386, ſtattfindende Verkauf des Kalbeſchen Grundſtuͤcks, wird hier⸗ 
mit in Erinnerung gebracht. € 
3 5 Mitleſ. z. Berlin., Wien,, Paris „Lond. Modejournäl. k. beitr. Fraueng. 902. 
Ye Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönir⸗ 
a . auf Grundſtücke, Mobuſen und Waaren, im Danziger Polizei⸗ 
ar zirke, ſo wie zur Lebeusverſicherung bei der Londoner Pelicau⸗Compagnie werden 
genommen von Alex. Gibſene, Wollwebergaſſe No. 1991. 
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36. Vom 1. April d. J. ab beginnt in den brel Klaſſen der ſeit acht Jahren 
von mir allein geleiteten Töchterſchule, in welcher ſtets Fleiß, Ordnung und Gehor⸗ 
ſam zu erhalten mein Beſtreben war, ein neuer Lehrcurſus. Unterricht wird erthei⸗ 
len: Hen Candidat Feyerabend in der Religion, bibliſchen, Welt: und vaterlän⸗ 
diſchen Geſchichte, deutſchen Sprache und Naturlehre; Fräulein von Saporska 
in der Geographie und Völkerkunde: Herr Davig uon in der franzöſiſchen Sprache 
und täglichen Converfation ; Herr Berg im Zeichnen; im Leſen, Schreiben, Köpfe, 
und Tafelrechnen, in der Mythologie, Natutgeſchichte und Orthographie die Unter⸗ 
zeichnete; Handarbeit ertheilt zugleich die geprüfte Lehrerin der zweiten Klaſſe. Die 
zu Erzieherinnen von mir bis jetzt ausgebildeten jungen Damen find in dieſer Ez⸗ 
genſchaft vom 1. April d. J. ab ſämmtlich auswärts engagirt; weshalb ich im 
Stande bin, zu gleicher Ausbildung auf's neue junge Damen anzunehmen. Pen: 
ſionaire finden eine freundliche Aufnahme und eine dorzugs weiſe Nachhilfe bei ihren 
Schularbeiten. Die geehrten Eltern, welche geneigt find, mit ihre Kinder anzuver⸗ 
trauen, werden um gefällige Rückſprache gebeten Töpfergaſſe 25., zwei Treppen hoch, 
von Oſtern ab: kleine Mühlengaſſe 345. Johann a Wepgoldt. 


In der neuen Berliner u. Pariser Strohhut⸗ 
Waſch⸗Anſtalt von F. Schröder, Fraueng. 902., 


216 Haus d. d. Fleiſchbäuk. u. im Annahnte-Local gr. Krämerg: 643. werd. auch 
dieſ. Jahr Strehhüte jed. Art, nach eigentbüml., bis jetzt nicht bekannt., chemiſch u. 
franzöfifch. Methode, am zarteſt., ſauberſt., ſchönſt., ſchnellſt., den Neuen gleich, ge⸗ 
waſch., gebleicht, nach den neueſt. diesjähr, deutsch., frauzösich. u. engl. Fagons 
umgearbeit. u. umgenäbt (nicht geſchnitten.) 


. In der Berliner Strohhut⸗Waſch⸗Anſtakt v. L. 


f 2 5 
Ewald aus Berlin, Glockenthor⸗ u. Laternengaſſen⸗ 
Ecke No. 1948., kommt der erſte Transport Strohhüte Montag den 9. ärz aus 
der Wäſche und ſteht don da ab den geehrten Damen zur Anſicht und Abholen be⸗ 
reit. Strohhüte jeder Art werden nach den neueſten diesjährigen Facons nmgear⸗ 
beitet, gewaſchen und nach franzöfifcher Art gebleicht, ſo daß ſie den Neuen an 
Zartheit weit übertreffen. 
39. Ein Lokal zum Kram, Biefchäft oder auch zur Häkerei wird in ader nahe 
um Danzig, vom 1. April d. J. zu mietben geſucht. Gefällige Anträge, adreſſirt 
X. 2. nimmt das Intelligenz⸗Comtoit auf. 
40, Ein mit guten nen den vetſehener Handlungsgehilfe ſucht zu Oſtern d. 
J. ein Engagement in einem Manufactur⸗, Galanterie- oder urzen Waarengeſchäft. 
Gefällige Offerten beliebe man im Intelligenz⸗Comtoit unter der Chiffre K. M. 
einzureichen. 


41. Ein Haus mit einem Obſt⸗ und Blumengarten iſt aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Nachricht in Petershagen, Reinkesgaſſe No. 84. 
42. Jopengaſſe 727. werden alte Danziger Geſangbücher gekauſt. 


Erſte Beilage. 


genpfuhl No. 392. 
52. 


2 


2 
53. Alle Arten Malerarbeit werden zu den billigſten Preiſen ſauber und gut 


1 


u = 
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Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 56. Sonnabend, den 7. März 1846. 


nn 


43. Penſionaire finden bei einem Lehrer freundliche Aufnahme, liebevolle 
. Behandlung. und volltändige Nachhilfe und Privatunterricht in allen Schulwiſſen⸗ 


ſchaften. Das Nähere Kerrerhasichegaffe No. 235, 


44. Ein Uhrmacherlehrling, deſſen Lehrherr das Geſchäft aufgegeben, ſucht einen 


andern Lehrherrn. Näheres Breitgaſſe 1192., 1 Treppe hoch. f 

45. Penſionaire finden Aufnah ine und wenn es gewünſcht wird, Nachhilfe ihrer 
Schularbeiten. Zu erfragen Langgaſſe 386 2 Tr. hoch. 

46. Mitleſer z. hieſ. u. ausw. Zeit. u. and. Blätt. könn. für's nächſt. Quart. 


bis ſpätſt. 11. d. M. noch beitret., weil dann d. Zirk. unfehlb. geſchloß. wird, Franen⸗ 


gaſſe Ro. 902. x ee 
47. 1000 xt. werd. z. 1. Stelle, geg. dreifache Sicherh., Poggenpfuhl 392. geſ. 
48. Die Schloſſfabrik Pfefferſtadt. 133., empfiehlt den geehrten Bauhsrren ihr 
Waarenlager mit eingeſtemmten Stubenſchlöſſern a Stück 25 Sgrä⸗ mit gedrehten 
Stücken, für dauerhaft und gut wird garantirt, dito etwas größere 1 RKthlr, die 
Gehenke 15 und 16 Sgr. und bittet um geneigten Zuſpruch. 
Schönjahn, Schloſſermeiſter. 


49. Fedechetten u. Matratzen werden don allen auſteckenden Krankheiten, Mot⸗ 


zen und Miethen durch Dampf gereinigt und nach Belieben ſortitt bei Koſakowitz, 
Burggrafenſtraße No. 711. 5 5 


50. Ein tafelförmiges Fortepiano iſt zu vermiethen Breitegaſſe No. 1201. 


N Ein an einem der Hauptplätze de: Rechtſtadt hieſelbſt belegenes 
51. Grundſtück, in welchem ſeit einer Reihe von Jahren ein kaufm. 
en gros u. detail-Geſchäft mit Vortheil betrieben wird, ſoll unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen verkauft oder an annehmbare Miether vermiethet werden. Näheres Pog⸗ 
Für ein hiesiges CoJonialwanren-Geschäft en gros wird ein Lebrling 
esucht, der sofort eintreten kann. Selbstgeschriebene Adressen nimmt das 
öbigl. Intelligenz-Comtoir unter der Ziffer X. 2. an. 


54 geführt vom Maler E. Werner, Hintergaſſe No. 125. 5 
7 Mitleſer zur Spen. Zeitung auf Schreibpapier können eintreten Fleiſcherg. 
5 150. und Petershagen No. 168. > 


2 Eine anſtändige Demoiſelle, kann ſogleich in meinem Geſchäft eine Anſtel⸗ 
lung bekommen. SEHEN, J. Könenkamp, Langgaſſe No. 520. = 
56, Das erwartete Hamburger Rauchfleisch ist eingetroffen Jopeng. 601. 


57. Langefuhr No. 19. ſollen ein maſſives und ein Fachwerk⸗Gebäude, fo wie 


mehrere Lattenzäune zum ſofortigen Abbruch verkauft werden. Nähere Nachricht 
bei dem Eigenthümer daſelbſt. 8 


58. Ein recht großer und böſer Hofhund, wenn auch als junges Thier, wird 


zu kaufen gewünſcht. Adreſſen erbittet man unter R. F. O. im Königl. Ju: ⸗Comt. 
59. Ein Haus in Schidlitz mit ſchönem Obſtgarten u. circa ein Morgen Land, 
iſt unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Das Nähere Holzgaſſe No. 10. 
60. Auf trocknes, hochländiſches büchen, eichen und fichten Klobenholz, werden 
Beſtellungen angenommen b. Seif⸗ u. Licht⸗Fabrikanten Hr. Miller, auf d. Ar. Damm. 
61. Ein ſchwarzer Wachtelhund mit ueuſilbernem Halsband, hat ſich am 28. 
v. M. hier eingefunden. Selbiger kann gegen Inſertionsgebühren und Futterkoſten 
in Schidlitz No. 854. abgeholt werden, das zweite Haus hinter dem Scharfrichter. 


, ET EI EN DES : 
62. In einer dein Langenmarkt zunächſt belegenen Hauptſtraße, iſt die Han⸗ 
geetage und Parterregelegenheit, worin bis jetzt Reſtauration und Gaſt⸗ 
wirthſchaft betrieben worden, zu Oſtern zu vermiethen. Das Local eignet ſich auch 
zu jedem andern Geſchäfte und wird nöthigenfalls auch als bloße Wohngele⸗ 
genheit vermierher. Näheres Hundegaſſe No. 262. 5 
63. Schüffeldamm No. 1155. find 2 geräumige ſchön decstirte Zimmer vis a vis 
nebſt Küche, Keller und Boden für 20 Rtl. und I Treppe höher desgleichen 2 freund⸗ 
liche Zimmer, Küche und 4 Kammern für 1715 Ntl. halbjährig zu vermiethen. 
Beide Wohnungen von einem Miether zuſammen genommen 35 Nil. Das Nähere 
bei E. G. Gamm, 1. Damm. 
64. Lin kleiner Stall und Boden find Vreitgaſſe zu vermierhen, Näheres 
Frauengaſſe No. 835. 2 Treppen hoch.. 
65. 4 St., Küch., Kell., Bd. find Brelig., 4 St., Küche, Bd. ſind Matzkau⸗ 
ſcheg. zu vermierhen. Zu erfragen Matzkauſchegaſſe in der Irdenzeug⸗Bude. 
66. Ein aptirtes Logis beit. aus 2 Unter⸗ und 1 Oberzimmer mir Zubehör, iſt 
mit Eintritt in den Garten Oft, zu bezieh. Ohra 195. a. zu veim. Nah. 195. b. 
67. Pelonken im Hof 6. iſt ein herrſchaftliches Wohngebäude mit Garten und 
Stallung entweder ganz oder theilweiſe zu vermiethen. 


68. Kaſſubſchenmarkt No. 895. iſt eiue geräumige Stube nach vorne nebſt Kam⸗ 


mer, Küche und Boden, an ruhige Bewohner zum April zu vermiethen. 

69. Zweiten Damm Ro. 1283. iſt ein meublirter Saal nebſt Schlafkabinet und 

Bedientenſtube zu vermiethen. 5 

70. Jäſchkenthal No. 70. iſt eine Sommerwohnung zu vermiethen. 

71. Heil. Geiſtgaſſe No. 933. ſind Stuben mit allem Zubehör zu vermiethen. 

72. Breiteg. 1201. iſt ein Zimmer mit Meub. und auch mit Beköſtig. zu verm. 

73. Unweit Langfuhr, beim Eingange nach Heiligenbrunn No. 13. iſt im herr⸗ 

ſchaftlichen Hauſe eine Wohuung von 2 Zimmern und aller Bequemlichkeit nebſt 

Eintritt in den er be adliche Jim 5 auf längere Zeit zu 3 

74. Drei freundliche Zimmer ne sten find, zu vermiethen Sand⸗ 
RE grube 446. f Mi b , 
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75. Eine freundliche Wohnung, aus 2 gemalten Stuben und Schlafkabinet, 
eignem Hausflur mit Küche, mehreren Kammern und Keller beſtehend, iſt au ruhi⸗ 
ge Bewehner Steindamm Ne. 388. zu vermiethen. 

26. Poggenpfuhl 387. ſ. 2 St. vis 3 vis, Küche Bd. ꝛc. a. ruh. Bew. zu v. 
27. Langgart. Bleiche 99. iſt 1 freundl. Wohn. f. e. Mäſch. geeig. Oſt. r. 3. 3. v. 
78. Heik. Geiſtg. 779. iſt eine freundl. Wohnung zum 1. Apr. bill. zu vermleth. 


29. Neugarten 519. iſt d. Obergel. zu verm., 2 Stub. u. Bd.⸗St. ſonſt. Bequem. 
60. Poggenpfuhl 392. ſind 3 Zimmer gerheilt auch im Ganzen zu vermiethen. 
81 Hundegaſſe 254. iſt die Saal⸗Etage, beſtehend in 4 heizbaren Zimmern, Küche, 


Keller ꝛc. zum 1. April zu vermiethen. 

82. Poggenpfuhl 361. iſt die Saal⸗Etage, beſtehend aus 4 Zimmern, Küche, 
Boden, Keller und Eintritt in den Garten zu vermiethen. f 

ä —— — u er 
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73. Auction zu Schoͤnrohr. 


Montag, den 9. März e., Vormittags 10 Uhr, ſollen, auf den freiwilligen 
Antrag des Pächters Herrn Joh. Jar. Tuchel zu Schönrohr, wegen Wohnungswech⸗ 
fel, daſelbſt meiftbiereud verkauft werden: - 

4 Pferde, 1 Jährling, 5 tragende Kühe, 1 Bulle, 9 Schweine, 2 Ziegen, 1 
eiſenachſiger Spazietwagen, 2 dito Arbeitswagen, 3 Schlitten, worunter 1 Fami- 
denſchlitten, Spazier⸗ und Atbeitsgeſchirce, 10 Räder, Ackergeräthe, 1 Häckſellade, 
2 Mehlkaſten, 1 neue Mangel, einige Mobilien, 1 gr. kupf. Keſſel, diverſe kleine 
dito, Eiſen, Meſſing, Fayance, 1 Parlhie Betten, ſonſt vielerlei Haus- und Kü⸗ 
chengeräthe, 1 vorzüglich großer Hofhund, wie auch 2 

7—8 große Fuhren ſchͤͤn gewonnenes Kuh⸗ u. Pferde⸗Vorheu, in abgetheil- 
ten Haufen, - 
20—25 Schock Roggen, Hafer u. Gerſtenſtroh, (Roggen und Haferſtroh 
iſt Vorklopf) 
60 Scheffel Kartoffeln. 
Fremdes Vieh kann eingebracht werden. 3 —5 
Joh. Zac. Wagner, ſtello. Auctionator. 


84 Auction zu Guteherderge. 
; Montag, den 16. März e., Vormittags 10 Uhr, ſollen, auf freiwilliges Verlangen, 
n dem zu Guteherberge No. 7. belegenen Hofe öffentlich verſteigert werden: 
0 3 Pferde, (2 Hengſte, 1 Stute) 2 trag. Kühe, 2 breitf. Wagen m. Holfleitern, 2 
Arch dito m. Holzl. und Handbrettern, 1 beinahe neue Vritſchke auf Federn mit 
0 eck, 1 beinahe neuer Stuhlwagen auf Federn, 1 Droſchke, 1 Torſwagen, Spazier⸗ 
1 Laclebeits⸗Geſchirie, Stallutevſilien, 1 Pflug, 1 Paar große Eggen mit eiſ. Zinken, 
udhaken, 1 Baumteiter, 2 Rollleitern, einige Gallerdohlen von 20 — 40 Fuß 
ſonſt mancherlei brauchbare Sachen. ö 
Fremde Gegenſtände konnen eingebracht werden. 
Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Austionator. 


— 
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88. El ui agen Auction. 
Mehrere Reit⸗ und Wagenpferde, Kutſchen, Btitſchken, Droſchken, Habs 
Stuhl⸗, Jagd⸗, Reiſe⸗ und Arbeitswagen, Schleifen, Blank⸗ nnd Arbeitsgeſchirre, 
Sattel, Leinen, Zäume, Sielen, Wagengeſtelle, Räder, Baumlettern und allerlei 
Stallutenſilien ſollen Be 5 
Donnerſtag , den 12. März c., Mittags 12 uhr, 
auf dem langen Markte, theis auf gerichtliche Verfügung, theils auf freiwilliges 
Verlangen, öffentlich verſteigert werden. 


; J. T. Engelhard, Auctionator. 
86. In der am Montage, den 9. d. M., zu Schönrohr anſtehenden Auction 
kommen auch noch noch, auf gerichtliche Verfügung, 
braune Kut ſchpferde 
gegen gleich Dante Zahlung zum Verkauf. \ 
Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 


Er Sachen zu verkaufen in Danzig. 
er Mobilia oder bewegliche Sachen. 
87. Univerſal⸗Glanz⸗Wichſe 


von G. Fleetwordt in London, die das Leder bei einem tiefſchwarzen ſchönen 
Glanz ganz vorzüglich conſervirt, in Krucken a 5 Sgr. und n allein zu ha⸗ 


— — 


ben bei d e . Zingler. 
88. Friſche pommerſche Fleiſchwürſte empf. G. F. Küffner, Schnüffelmarkt 714 
39. Aepfel ſind zu haben vor dem hohen Thore No. 474. 


90. Ein gut erhaltener Stuhlwagen ſteht Fleiſchergaſſe No. 110. zum Verkauf 
91. Ein Schimmel, Reitpferd, auch ein⸗ und zweiſpännig zu fahren, ſteht hin⸗ 
term Stadt⸗Lazareth No. 575. zu verkaufen. i 


92. Beſten, achten Hanf⸗Sackdrillig, ſo wie fertige Ge⸗ 
treide-Säcke, erhält man in großer Auswahl in der Leinwand-Handiung, Erdbeer⸗ 
markt im Zeichen des weißen Adlers bei a C. G. Gerich. 


93. Kraͤut.⸗Haarwa ſ. f. Aus fall. u. Ergrauen d. Haare, z. Beford. d. Mach 
th. dorf. a. g. kahl. Stell., das ergraut. d. früh. Farbe augenblickl. wied. giebt, v. neuem 
wied. anerkannt durch's te ruhmv. off. Zeugu. d. Hr. Amtm. Stolze, nedſt d. gehör. Pom⸗ 
made, allein z. hab., v. 10 far. an, Fraueng. 902. ur 

94. Electro:Magnetik: u. galvaniſche Ringe nebſt Platten geg. Gicht, 


Rheumatism., Fahne, Kopf, Ohr.⸗Schmerz., Harthörigk., Sauſ., Brauf. in d. Ohr p. in 


Gold, Silb. u. e Art, v. 10. jet 5 find 4 hab. Frauengaſſe 902. 75 
5 2 in ganz complettes Maaren-Repofiturium iſt billig zu ha 

95. = Langgaſſe No. 396. 

36. 1 polirt Lad.⸗Glasſp. u. Tombank bill. 3 verk. gr. Krämerg. 643. 
De Zweite Beilage. 
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Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 56. Sonnabend, den 7. Maͤrz 1846. 


> Die erwarteten meteorologiſchen Juſtrumente als: Alkoholometer, 
ss Sacchrometer, Maiſch⸗, Stutz⸗, feine Fenſter⸗ u. andre Thermometer 
ru,, f. Lauge⸗ und Eſſig Waagen, Bier⸗, Branntwein⸗ und Eſſig⸗Prober pp. Sowie 
feine Reißzeuge u. einzelne Inſtrumente zur Zeichnenkunſt erhielt und empfiehlt 
N a C. Müller, Schnüffelmarkt a. d. Pfarrhofe. 
93. Ein engliſcher polirter Kamin iſt Hundegaſſe No. 254. zu verkaufen. 


99. Ein militalrfrommes, complett zugerittenes Reitpferd iſt zu verlaufen. Das f 
Nähere iſt Heil. Geiſtgaſſe No. 962. zu erfragen. a 
10 Ein Kleiderſpind ſteht billig zum Verkauf Kuhgaſſe No. 917. 


10ʃ,. Mercadier Fabre s aromatiſch⸗mediciniſche Seife 
aus der Fabrik von J. G. Bernhardt in Berlin, iſt wieder vorräthig bei 
= C. G. Gerlach, Langgaſſe No. 379. 
102. Eine Patthie Sonnenſchirme und Änider werden, um noch vor Ankunft 
der Neuen zu räumen, zu ganz billigen Preiſen verkouft bei E. Fiſchel. > 
103. Peterſiliengaſſe No. 1495. ifi-ein Schaufenſter billig zu verkanſen. 
104 Mit den diesjährigen neueſten Felzhüten A la Vietoria, ſo wie 
ſeidenen Herren⸗Hüten in der beliebten Polka ⸗zenn, und Kinderhüten, iſt mem 
Lazer aufs reichhaitigfte aſſortitt und empfehle ich ſolche, bei vorkommendem Bedarf, 
einem verehnen Pabukum hiemit ganz ergebenſt. 
ö F. W. Sieburger, Wwe. 
Sros22222 21121310 20090200. 225 280000 | 
105. Der billige Verkauf von allen Sorten Tu- 
chen wird fortgeſetzt bei J. Auerbach, 3 


Langgaſſe No. 373. 3 
FFP SSC 
06. Ich empfehle mein reichhalliges Lager von ar 
e englischer Strick- und Naͤhbaumwolle 
8 weiß, ungebleicht und conlenrt, wie auch 
es „ „ grauer und weißer Merinowolle, 
vi 4 er vollem engliſchen (nicht ruſſiſch oder wohl gar 24löthigem) Gewicht zu 
— 1 * en Preiſen. G. B. Rung, Langebrücke, neb. d grünen Thor. 
= in Paar neue Geſchirte complet m. ſchw. Beſchl. ſ. Mattenb. 271. 3. v. 


r 


1 
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108, d Sännntlicpe diebiährige Sonnenfihirm-Zeuge, si > 
zu neuen Be zugen in allen Farben eine reiche Auswahl bi» LK 
ten, ſind bereits angelangt und liegen zur gefälligen Anſicht bereit. Sonnen⸗ 


ſchirme neueſter Form find ſchon in allen Größen vorräthig und empfiehlt bil⸗ 


ligſt die Regen- und Sounenſchirm⸗Fabrit von 
F. W. Dölchner, Schuüffelmarkt No, 635. 
109. Neunaugen in 14 Schockfaͤßchen empfiehlt billigſt g 8 
ES: Friedrich Mogilowski, Hundegaſſe. 
Immobilia eder undewegliche Sachen. 
110. Das auf dem Kaſſubſchen Markte gelegene Grundſtück sub Eervis-Mo. 


363. aus einem in Fachwerk erbauten Wohnhauſe nebſt Hoſplatz und 1 Backhanſe 


beſtehend, ſoll e 
Dienflag, den 24. März d. J., Mittags 1 Uhr, 
im bieſigen Börſenlokale auf freiwilliges Verlangen oͤffentlich verſteigert werden. 
Bedingungen und Beſitzdokumente find’ taglich bei mir einzuſehen. f 

J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen aufferhald Danzig. 
„ AImmsdilia oder unbewegliche Sachen. 
111.95 Noth wien d iger Ve r t a u f. 5 


Land: und Stadt⸗Gericht zu Pr. Stargardt. 5 
Das im giegierungsbezirke Danzig, im Pr. Stargardter Kreiſe und in deſſen 


Dorfe Grünberg sub No. 2. des Hypethekenbuchs gelegene, den Johann und Ca⸗ 


roline geborne Sch wabe⸗Burochſchen Eheleuten zugehörige, eigenthümliche Grund⸗ 
ſtück, von circa 42 Morgen, gerichtlich abgeſchätzt auf 320 rtl. 26 ige. 8 pf., ſoll 
in termino den 8. April ©, Vormittags um 11 Uhr, au ordentlicher Gerichts ⸗ 


ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Taxe und Hppothekenſchein ſind in der Negifratur einzuſehen. 


>» 


; Til. 


